kaucr Zeitung. 


Nr. 202 | 
+ 
2 a Mittwoch, den 4. September 1861 : 
Die Krate uer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon— f e 6 = = >= = 
9 Mr, berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum an viergeſpaltenen Deiitzeile für V. Jahrgang. Fe für Krakau 4 fl. 20 Ner., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mir 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


2 2 „ i iner Feder eine Du i i „ i | 

mtlicher Theil. tes“ in ſei ! mmheit, weil fie alleſdes“ Napoleon folgte, der am Tage vorher die Ver⸗Belgrads auf, eine Ausnahmsſtellung einzunehmen, fo wird ft 
A ch g legitimen Monarchen, die noch nicht ihre Macht vonſmehrung der Zahl der Setofftiete ankündigen ließ. auch die vocgeſchlagene Maßregel als im Intereſſe der Mos 
Se. k. k. Avoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten Gottes Gnaden unter die Füße treten, beleidigen, und Das „Pays“ meldet, daß die finnländiſch lims gelegen, bewähren. Eben darum wäre es in der That 
Antſchließung vom 11. Auguſt d. J. dem Statthaltereirath und nicht geeignet dazu find, die Anerkennung des Königs D Mr die i S ir iſchenſſehr zu bedauern, wenn dieſe Frage, welche im Stande wäre, 
Provinzial⸗Delegaten in Verona Johann Freiherrn v. Jordis Italien durch die Regi 9 nig eputirten, die in tockholm waren, um die bei definitiver Löſung dauerhafte Bande des Zutrauens zwiſchen 
— Ritterkreuz — gen Di er da in 92 1. f. w. zn ae Pe Se a Air Trennung ihres Landes von Rußland zu verlangen (e), beiden Regierungen zu befeſtigen, nicht die gebührende Würdi⸗ 

enedig Anton Fornaxo en Orden der eiſernen Krone dl . . enn Italien iſt der Raubibei ihrer Rückkehr als des 0 i ' a i viele Zugeſtändniſfe N 
n Binanzrath und Finang-änienzanien m|pes Garbonarismus, einer Ligue von Gepeimbünden, 1 15 A Hochverraths ſchuldig, ver⸗ gung fände jetzt, wo Serbien fo viele Zugeſtändniſſe macht 


Böhm das Ritterkreuz des 1 ; Die hohe Pforte ſpricht ſich in ihrer Antwort in 
Ne e ee Ehingen Inder Schaſſand das allgemeine Stimmredt, auf deſſen Wahrfpruh| Nach Berichten aus Madrid vom 30. v. Ms., der Hauptſache dahin aus, daß fie nicht abgeneigt fei, 


als Mitglieder der beftandenen Depoſtten⸗Erttadttungs⸗Rommif⸗ſſich Ricaſoli beruft, iſt eine grauſame Myſtification zſwill der Kaiſer von Marocco eine die Inſinuation Serbiens im Allgemeinen würdigend, 
ie 70 De ee jujbie wahre Mrigandage hat nach dem Frieden vonſren Spitze ſich Mulry el Abbas a * die aufgelegte Frage durch — Seſtſelung 
algen at vage dug, Mafefär Baden mit der Mlkrhöckenl En tende b gennen, als die Franco⸗Sardiniſche Po- Madrid fenden, | " jendgittig zu erledigen, indem fie einerſeits auf den im 
Leistung vom f. Gage b. K die Cie ho rm litik auf den Verträgen, wie ein Lotterbube, trampelte Der Congreß von Mexico hat durch Beſchluß Monate Kedjeb 1249 d. 8. erlaſſenen kaiſ. Ferman 
Direktors in Siebenbürgen mit dem mit dieſer Stelle verbunde.Jund die Bevölkerungen gegen ihre rechtmäßigen Fürſtenſvom 17. Juli die Zahlung aller Zinſen der Staats⸗ſund andererſeits auf den 

nen ſyſlemifirten Gehalte dem vormaligen ſtebenbürg' ſchen Statt aufwiegelte. Dieſes Rundſchreiben iſt ſicherlich als der ſchuld auf die Dauer von zw hren ſuspendirt. Da 
baltereie und Urbartol.Obergerichtsrathe, dermalen drovſſoriſchen Vorläufer irgend eines ſchlechten Streiches gegen Romloie fremden Kaufleute durch d Maßregel ſchwer ber 
Protonotär der l a 8 Stephan Hor. zu betrachten. troffen wurden, ſo haben deren Repräsentanten ihre 
n In Turin hat die Entdeckung, daß die meiſtenſ Zurücknahme verlangt. Dieſem Begehren wurde indeß darum unmöglich war, die Bedingungen zu erfüllen, 
der ehemals den bourboniſchen Truppen angehörigenſnicht willfahrt und in Folge deſſen haben, wie die 
Deſerteure ihren Weg ungehindert durch Frankreich d ; 


menen Z4lſten und 34 2ſten Verloſung der älteren Staatsſchuldſnehmen, und ſich ebenſo ungehindert in Marſeille 
find die Serien Nr. 259 und 36) gezogen worden. 
Die Serie 250 enthält Obligationen der ungariſchen Hof⸗ 


ib ä 2 = N 4 < 
—— — A ee 5 a Strenge und die „Allwiſſenheit“ der franzöſiſchen Po⸗ 
1142 bis einſchließig Nr. im 25 e e 


co den diplomatiſchenBeme 
g abgebrochen. „die in der Vorſtadt der Feſtung Belgrad wohnenden 
b Gazette“ bat die bri⸗[Moslims nicht nur die Garniſon dieſer Feſtung bilden, 
ie Befatgung vonſſondern auch mit den Serben alle commerciellen Bor: 


Allerhöhflen Schuld verſchret mit einem Fün 
en — —— ie f. 21% fr den 
t⸗Kapita — 5 A * 

— re dem herabgeſetzten Fuße von 24 762 fl. 17 ½ kr. 

Die Serie 360 enthält mähriſch⸗fändiſche Aergrial-Obliga⸗ 
tionen de Sessione 27. September 1760 iu urſprünglichen Zin⸗ 
fenfuße von 4 Pt., u. J. Nr. 11.491 und 12.700 mit der Hälfte, 
und Nr. 11.990 bis einſchließig Nr. 12.695, ferner Mr. 12.702 
bis einſchließ! Nr. 12.706 mit dem ganzen Kapitalsbetrage, zur 
2 in der Kapitalsſumme von 1, 204.175 1 Fe 

en Intereſſen nach dem bgeſetzten Fuße von 25.883 fl. 
Die in sim 2 ee face Nummern werden in 


einem eigeien Verzeichniſſe nachträglich bekannt gemacht werden. 
1 — — Ye Mid Staatefhuld a Zuppelta, 68 u.) welcher nach Caprera gegangen war, 


des Köpitalsbetrages, in 
* 


2 
— 


mentlich die „Post“, beben hervor, daß die Bevölke- funden haben. 

rung Canada 's entſchieden mit dem Süden ſym⸗ Der „Hamb. Börſenztg.“ zufolge, ſoll Michael 
neigung gegen die Obrenowicz, da er ohne directen Thronerben iſt, deab⸗ 

ſichtigen, der ſerbiſchen Nation den Fürſten Nicolaus 

von Montenegro als ſeinen Nachfolger vorzu⸗ 

ſchlagen. 

In Syrien ſpukt es von Neuem. Daud⸗Pa⸗ 
ba, zu dem weder die Maroniten noch die Drufen 
Vertrauen haben, hatte feine Entlafjung angeboten; 
Fuad⸗Paſcha wollte ſie aber nicht annehmen. 


Uichtamtlicher Theil. 6 iſt neuerdings die Rede von einer Reiſe des 


Krakau, 4. September. Hrn. Farini nach Biarritz, wo er nun doch eine Zu⸗ 
Es flößt in der That Bedenken ein, 12 ni * e en dem rn Be int gefäh 
cular des Baron Ricafoli, dieſes Meiſter er richten aus London i azzini gefähr⸗ e .. ; 
piementeſiſchen Unverſchämtbeit, in den —— 9 lich u 45 — einen Dr gehabt. 110 te 8 bet, ‚Hohen Pforta;baranf. In ie 
tlichen Blättern fo günftige Aufnahme finde merſton, ſchreibt der Parıfer = Corr. * 
daß 25 ſich mit — —— dieſes Machwerksfſder „Neuen Preuß. Zeitung“, wußte in 3 ganz G . Ja ed ez 8 ie glg die 
identificiren. Niemals, ſchreibt ein Pariſer Corr. derſgenau, was er ſagte, wenn er auf die drohende nſgelung der Frage des Aufenthaltes der Sürten in Serbien au⸗ 
„Neuen Preuß. Ztg.“, iſt der Wahrheit mit einer ſol⸗ Banne Frankreichs anſpielte. In allen fran⸗ Ber den Feſtungen getroffen werde. Oleſer Aufenthalt wider⸗ 
Hen Dreiſtigſteit in's Geſicht geſchlagen worden. Glück zoſichen Hafen herrſcht die größte Tbätigkeit und alle tet dem Hatiiherif von 1830, hört bie Cleibförmigteit und i a 
Wei n chen die Ereigniſſe lauter und eindring⸗[Küſten werden in Vertheidigungszuſtand geſetzt. Di ee eee it pan . mn , 1 = 
— or 85 — des Turiner Cabinets, wel⸗ſengliſchen Agenten wiſſen — Zweif l Ades, was J n ei 1 25 a tr ee be eee 
283 3 — nur feine Ohnmacht, Cberbourg vor fig geht und daß ER rer ſo oft das Vertrauen berieben erf üttern. Man überlät — r e eee 
Neapel zu unterwerfen bekundet hat, und der Baronſſchiffe ohne Stückpforten gebaut werden, deren ganze S er ee ade 


fe der kaiſ, Regierung, zu beurtheilen, ob es bei dieſer Sachlage f i i 
C finden, welch Em tung darthu, ea der fürſtl. Regierung möglich fel, Rube und Ordnung als a her zwiſchen den Polen und Ungarn nicht nur keine 
feine Partifanen oder bezablt dafür find. Die vonſdenen ſollen. In den bedeutendſten Eifenhütten find 


bedingung zwiſchen beiden Regierungen aufrecht zu erhalten.] Sympathien, ſondern vielmehr große Antipathien be⸗ 
| zahlt . in Beſtel Erfüllt man den Artikel des obenerwähnten kaiſ. Hatiſcherifs, 
ihm aufgeſtellte Analogie mit den Bürgerkriegen in Beſtellungen aller Art gemacht. Dies Alles und v elesſſo verſchwinden alle Schwierigkeiten, welche bisher den Grund 
Frankreich und England iſt abfurd, denn zwiſchen Nea⸗ Andere iſt dem Londoner Cabinet kein Geheimniß, (hu Zerwärfnifien haben; in dleſem Sinne und vom Gefügle der 
pel, Turin und Rom hat es niemals ein politiſches ſund Lord Palmerſton ergriff die ihm dargebotene Ge⸗ Humanttät beſeelt, it der Fürſt von Serbien bereit, der hohen 


i ; f i orte ei welche die 
Band gegeben. Seine Angriffe gegen den früherenſlegenheit, um es anzudeuten. Er war übrigens alt 0 rte eine Maßregel vorzuſchlagen, welche diefem argen Uebel 


Hude 408 4% Seeg rer Zeit aufgehoben wurde, den Polen ſogar die Er- 
- - > ern vermöchte. eſe re: auf die i i i 

legitimen Herrſcher von Neapel Wan a — . — (Lord Warden) der fünf Häfen ganz in] Serbten außerhalb der Feſtungen lebenden Moslim’s diefelben Fa ER e 
Gemeindeit, und feine Ausfälle gegen die „Europaiſch oll und es iſt jedenfalls ganz hübſch, daß 


N i Immunitäten und dieſelben Geſetze auszudehnen, welche für die corpus juris hungarici finden ſich überhaupt vie le 
Reaction im Namen der Intereſſen des göttlichen Rech: feine Demonſratjon unmittelbar auf die feines „Freun⸗ 


Die „Agramer Ztg.“ bringt den Inhalt zweier 
Actenſtücke, die ſerbiſch⸗türkiſche Frage betreffend. 
Das erſte iſt das Memorandum des Garaſchanin, das 


ſtanden. So habe die „Gleichheit der culturgeſchichtli⸗ 
chen Miſſion beider Völker“ nicht verhindern konnen, 
daß ein altes ungariſches Geſetz, welches erſt in neue⸗ 


Serben geſchaffen wurden. Geſetze, welche für die nationale Abneigung der Un⸗ 
Hören auf dieſe Weiſe die Moslims aus den Vorſtädten[garn gegen die Polen ein ganz unzweideutiges Zeug⸗ 


— — 


ie übrige fi ; | 

ren — Eee aus. Sängern der vers|fidenzen mit allerhand Rococoſchnörkeln, file Gaſſen, hof ein, von einer unüberſehbaren Menſchenmenge er⸗ 
Feuilleton Prinzipienſtreit nur in ſo weit beiligte fi an dieſemſlange, gut gepflegte Lindengänge, hier und da ein ver⸗ wartet und begrüßt. Ein unentwirrbares Gefumm, 

a Fahet Werdau 20 de „als die Bierfrage be⸗ſtrockneter Triton, in deſſen zerbrochene Muſchel das lein Rufen, Rennen. 

e Urtheil daß et N wohlthuende Einig⸗ Mondlicht fällt, hell beleuchtete Dächer, dunkle, tiefe] Man ſucht ſich zuſammen — Standarten mit den 
N na e 5 eee — ein a ei ehr gepflegte Ge⸗ Namen der angemeldeten Städte we u,“ bilden 
3 5 ; urze Zeit ansimüfegärten. — eine ſolche Sta wie die andereldie Gruppirungspunkte. D. aa wird uns aus 
Das allgemeine deutſche Sängerfeſt uhalten. Bis Culmbach ſchien Nürnberg nur ſeinerſaus, * fie alle in ſchönen Ländereien liegen, wolden Händen —— ect drän⸗ 


- — — 


in Nürnberg. erhofften N (older Bing bei den Rei⸗ die verändernde Arbeit der menſchlichen Hand ſich werlgen ſich freundlich herzu, um zu tragen oder Auskunft 

g u. frülhen Kr ir 7 ſenden zu * er bemühte ſich be⸗ niger bemerklich macht. zu geben. Jede Standarte begleitet ein Mitglied des 

Wir wollten mit, fr — räften in Nürnbergſmerklich zu ma den. ltepunkte erhielt di Sentimentale Ruhe — Schlafen und Beten er— Feſtcomité's, um die Vermittlung zwiſchen dem Fremd⸗ 
ankommen und zogen deshalb vor, ſtatt des Extrazu⸗ Auf jedem Anhaltep iich e Feſtſchaar Zu⸗ſſcheint als Arbeit und Genuß — Geſchlafenbaben! ling und der Feſtordnung zu übernehmen. Endlich 
ges einen früheren Zug zu benützen, die Zwiſchenzeit wachs, überall ertönten . 2 Bewillkommnun⸗ meinte der Magdeburger, wäre beſſer. ſind die Züge geordnet, die Fahnen entrollt, die erſten 
aber in Bamberg zu einem weiſen Schlafe zu ver⸗ gen — dann ſahen ſich die dene = Baiern und Am andern Morgen kam das eigentliche Gros der begrüßenden Blicke ausgetauſcht, über die fröhlichen 
wenden. die Baiern die Preußen an, etzteren fühltenſnorddeutſchen Feſtgenoſſen an. Geſichter hinweg laufen die Augen, hier und da hän⸗ 


Bon Leipzig aus fuhren wir noch ziemlich unver- ſich von der Vorſehung in der organischen Ausbildung“ Wir fanden Bekannte und ſteuerten nun mit dem gen bleibend un it Widerſtreben losreißend. 
miſcht. In Hof kamen wir aber ſchon mit einem hell⸗Tum ein Bedeutendes verkürzt, = Aue die Fähig⸗ großen Haufen der alten Noris zu. Je näher wir an Wir finden deihe 33 uns Bermeite, jo reizt ung 
blonden „Magdeburger“ — der in Turn⸗ — — keit, ſich an den Schankttſch durchzudrängen und das [das Ziel unſerer Reife kamen, um fo geſpannter wur⸗unſere Umgebung. Die Hallen des Bahnhofes erſchei⸗ 
gerfeften zu machen ſchien, den an feiner Hünenbruſtſerſte befte Glas Bier zu annectiren, trotz der gewand⸗ orn die Mienen, die Ermüdung ſchwand vor der Er⸗ nen nicht von Gebälk gezimmert, ſondern von Blumen 
prangten die Muſter aller norddeutſchen Sängerabzei⸗ſteren Rede nur in einem bei weiten geringeren Grade wartung. Einzelne Landleute ſchwenkten grüßend die aufgebaut. Die Wände mit den Wappen der deut⸗ 
chen und Turnſchleifen, und fein fünftes Wort wat ar war. 0 Üte — fie wußten wohin wir zogen. In Erlangenſſchen Staaten geschmückt, Faͤhnlein und Guirlanden 
„ein großes vor Jahren in Braunſchweig abgehaltene (6 die Lawine in Bamberg ſich über den Bahn⸗ fanden Tauſende im Bahnhof; immer neue Wagenſin jedem Sims und aus jedem Fenſter. Prachtvolle 
Geſangfeſt! — und mit einem liebenswürdigen „Lieder⸗ 2 an erfaßte kleinliche Sorge um die leibliche wurden angehangen, Fahnen aufgepackt, Grüße beſtelltrieſige Ampeln mit den ſchönſten Blumen gefüllt, ver⸗ 
tafelſtifter“ einer märkiſchen Steppenſtadt zuſammen. Rue uner Seelen. Ihr Kleinmüthigen — wo ein — in den letzten Augenblicken rief noch ein zurtäckblei⸗ hüllen die Decke — ein königlicher Schmuck! Darun⸗ 
die beide in Bez ig auf die Zuläſſigkeit des Tanzes — ſchlaft, werdet auch Ibr einen Stein fürſbender: „mit dem nächſten Zuge komme ich auch noch.“ ter aber der fröhliche Willkommen der Nürnberger 
bei Männergeſangsſtiſtungsfeſten ſich in den heftigſten Eure Sorgen finden. Es litt Niemanden zu Haufe. Schon weit vor Nürn⸗ der uns bei unſerm von Muſik geleiteten Einzuge pers 
Controverſen ergingen. Wir durchzogen im Mondfchein noch die Stadt, berg ſah man aus den Fenſtern bunte Flaggenſaufbörlich, immer und immer wieder zugerufen wird 

Der Magdeburger war, wie alle Blonden, dafür deren Gebäude uns in die Zeiten der Reichsunmittel⸗ſhängen, wehende Tücher und grüne Kränze an den], Von ihrer Zinnen Höhe, von ihrer Thürme Kranz 
— der Märker, wie die meiſten Grauen, dagegen zubarkeit zurückzutäuſchen ſuchten. Höhe, weitläufige RelStationsgebäuden, Endlich fuhren wir in den Bahn- [Begrüßt die Stadt die alte, des heutigen Tages Glanz; 


niß geben. Was Hr. Dr. Smolka „Sympathie“ geht, zum Geſandten der Vereinigten Staaten in Wien Unterzeichnung der gedachten Adreſſen für uns Polen aufrecht erhaltenen Anklagen dürften dem Apellhofe 
. datirte in _ für die Polen erft eit 1830, rast worden. weder nöthig noch Pflicht iſt. Am 21. Juli 8 gravirend genug erſcheinen, um das Maximum der 
— dem Jahr, in welchem die Warſchauer Revolution Der niederländiſche Geſandte, Hr. Baron von (Folgen fünf Unterſchriften.) Geehrter Herr Propſt! Strafe zu verdienen, aber das Publicum ſieyt ſich die 
ausbrach. Damals, ſchreibt die „D. 3.“, ſtellte die Heekeren, iſt geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe nach Feſthaltend an dem unter uns adoptirten rn Sache anders an; es ſchließt daraus, daß Mirés vers 
Opposition in mehreren ungariſchen Comitaten den An⸗ Holland zurückgekehrt. „ ſder Solidarität, überſende ich Ihnen obige chrift. ſurtheilt werden ſollte, alſo das Opfer des Haſſes 
trag, den König durch Repräſentationen zu bitten, daß err Baron v. Uexküll iſt mit Depeſchen, über Die Kürze der Zeit geſtattet uns keine zahlreichere Bus ſei. Da Mires geſtern die Abſicht kundgegeben hatte, 
er die Polen gegen Rußland unterſtütze, ja eine eral- Dresden kommend, von St. Petersburg bier ange⸗ſammenkunft; wir mußten daher die Gelegenheit — gegen das vom Apellationshofe erlaſſene Urtheil Caſſa⸗ 
tirte Partei in Ungarn trieb ſogar zum Krieg gegen kommen. ferer kleinen Verſammlung benutzen, um die Se tion nachzuſuchen, fo begab ſich heute ein Greffier in 
Rußland. Allein im Jahre 1830 exiſtirte noch keine F Me. Baron Mamu la wurde geſtern von dem nähere Erwägung zu ziehen und Ihnen 5 1 5 155 Gefaͤngniß Mazas und nahm die betreffende Er- 
1848er Geſetzgebung, die Geſetzgebung, die geeignet ge⸗ Herrn Staats miniſter in einer Audienz empfangen. merkungen zugeben zu laſſen. Mir iſt der Au n 3 in Empfang. Auch Graf Siméon bat gegen 
weſen wäre, zu hindern, daß der König von Ungarn Die miniſterielle Mittheilung, bezüglich der Auf⸗ſgeworden, Ihnen letztere mitzutheilen. Genehm 0 as Urtheil des Appelationshofes Caſſation eingelegt. 
und fo kam es, daßſlöſung des ungariſchen Landtages wurde heute durch Sie u. ſ. w. Ihr ergebenſter (unterz.) A. Koczorowe— Von Guizot wird eine Schrift über die politiſche 
die k. k. W mittelft eines an den Straßen=[öfi. — An ul Herren Pröpſte (an jeden beſonders) a. . — um letzten Montag iſt die Ei⸗ 
i i nicht willfahrt wurde. ecken affi irten Placates noch einmal mit dem Bei⸗ſim Kreiſe Wirſitz.“ ahn Limoges-Perigueux dem Verkehr übers 
taten, von ber eee ede ages In 8 a daß es der feſte Wille Sr. Majeſtät Auf Ba befannten Wat i en a . ie b 
ich ni eranla eſehen, Klage und Befchwerbejdes Kaiſers iſt, ſowohl die Einheit des Reiches, alsLö wen ein hat der Für ilhelm von 1 3 er Kaiſer laßt eben in den Bibliotheken von 
98 “ En — Se. Mei der a vonſauch die geſetzlich geregelte Autonomie aller Kronlän⸗ ſtein-Wertheim⸗Freudenberg folgende en in ee Nachforſchungen anſtellen, die 
Ungarn die Wünſche der Nation in Betreff der aus⸗ der — beides aber in verfaſſungsmäßiger Freiheit dauern generklärung erlaſſen: „Fürſt Karl von Löwen bie nicht allein auf Julius Cäſar, ſondern auch auf 
wärtigen Politik nicht befolgt hatte. Das ſcheint uns in das Leben einzuführen. Wertheim⸗Roſenberg hat, nachdem das fürſtliche 5 En Geſchlechte ang hoͤrenden fünf erſten römi⸗ 
ſehr beachtenswerth; Hr. Dr. Smolka aber mag aus Deutſchland. ſammthaus Löwenſtein⸗Wertheim eine Fräulein 8 a nd e beziehen. Seine läygſt erwartete Arbeit 
dieſem praktiſchen Falle nebenher entnehmen, daß zwi“ Wie aus Bromberg berichtet wird, iſt nach den henhauſen, eine Fräulein v. Teuffenbach, rs hl 218007 Be umfaſſender werden, als Anfangs in 
ſchen Ungarn und der Geſammtmonarchie, wenigſtensſvorläufig getroffenen Reiſe⸗Dispoſitionen die Ankunft Khuon, endlich eine Freiin v. Deym in N be Ane re war. * 
im Jahre 1830, eine andere Verbindung exiſtirte, als[Sr. Majeſiät des Königs Bromberg auf Sonntag baum zählt, ſich angemaßt, gegen meine Ein f y ſchreibt man, wie die A. „A. 3.“ 


— | | ! ; helmeldet, daß die Manifeftati ich i 
... 13. Oftobe IR in den Reichsrath Proteſt einzulegen, unter dem ni y ionen gegen Frankreich im⸗ 
iſt es allerdings = der ungarifchen Dppofttio, zumal 71 amen e tigen Vorwande, daß die Ehe meines Vaters doc Pogue, nom wurde auf dem Plage 


riedrichs⸗Denkmale ſoll dann am nächſtfolgenden Vor: Bar : idei⸗ i R 
bei Koſſuth und feinenGefinungsgenofien, Mode ges Sttage ſtatthaben, 1 unmittelbar *. die Wei⸗ Enn genen dans een ne en —.—— „. at rau N 
worden, das Steckenpferd der Sympathien für Polenſterreiſe nach Königsberg angetreten werden. Inzwi⸗ kommißbeſitzungen der Freu ndereitcher bestehen Stadtmuſik MM 1 an ME a Syrie“ von der 
zu reiten. So oft es darauf ankam, bei einer feier⸗ſſchen unterliegen dieſe Dispoſitionen noch der definiti⸗ allen demſelben anklebenden Rechten ee a ee er em ei e royale geantwortet, 
lichen Gelegenheit, bei einer hochpolitiſchen Standredeſven Aller höͤchſten Beſtimmung. Das Feſt, welches die den Familienſatzungen an ſein Haus recht m Pol Vie 2 enge in r. aue Sedus und den Ruf 
im Peſther Comitatshauſe die meiſt aus jungen Leuten, Stände dem Könige zur Krönungsfeier zu geben be⸗ fallen ſeien“ “. Hierauf erlaube ich mir 1 ante 19 100 0 avoie, vive Italie!“ ausbrach. Aber noch 
beſonders aus Juraten beſtehende Zuhörerſchaft zu fa⸗ſabſichtigen, fol an 50,000 Thaler Koſten betragen. Präſidium der Kammer der Reichsräthe die i nfagun: Stadt egter Tage ward ein von der Regierung der 
natiſiren, wurden die Leiden Polens aufgetiſcht, und In Betreff der Nobilitirungen hört man von Erhe⸗ Mittheilung zu machen, daß von ſolchen „Bam ien| 5 geſchenkter kleiner Dampfer in das Waſſer ge⸗ 
regelmäßig wurde dem Auditorium das Shiedbild desſdung der Familje Dohna in den Fürſtenſtand. Einige gen“ mir nichts bekannt iſt. Die „ankleben 1 mee Niemals wurde wohl das Sprichwort „don- 
großen Würgengels der Völkerfreiheit, des „nordiſchenſofferirte Adelserhebungen ſollen von bürgerlichen aber grundherrlichen Rechte ſind wohl inzwiſchen ge aa ba oeuf pour avoir un boeuf“ öfter wiederholt 
Koloſſes“ vorgeführt. Auch verfehlten die Führer derſreichen Beſitzern ganz ergebenſt abgelehnt worden ſein. den, die Stammbeſitzungen ſelbſt aber e 1 re Tage. Mit großer Genugthuung bes 
Oppoſition nie, das magyariſche Publicum gegen die Sicherem Vernehmen nach bat die herzoglic: ner Hand. Sollte Fürſt Karl unter Br mit denſſtapella aher auch die bei der Operation des Vom⸗ 
Croaten und Serben als die natürlichen Bundesge⸗ſaltenburgiſche Regierung ſich mit dem Crfuden gen ſein Familienherkommen vor augen. x Drimogenirleßbar ufenlaſſens anweſende Menge den mit großer 
noſſen des „großen Tyrannen“ in St. Petersburgſnach Berlin gewendet, daß ihrem Kontingent eine res vier obengenannten Fällen, oder Ber 0 Nee er Schrift am Schiffskiel angeſchriebenen Vers: 
aufzuhetzen. Das bat Hrn. Koſſuth allerdings nichiſgelmäßig widerkehrende Betheiligung in den größeren turgeſetz des Freudenbergiſchen ane 15 en 7 0 1 votre bateau, Rendez nous nos li- 
verhindert, vergeſſend alle feine ſeit Jahren gehaltenenſebungen der preußiſchen Armee geſtattet werde, und ſenberger Linie keinen Theil Neunte Andere Saze 8. : 
Reden, feine antimoskowitiſche Politik, und feine Symlift dieſem Erſuchen gewäbrend entfproden worden. ſie ouch keine Rechte 8 e jenes Geſetz durch ö 5 Schweiz. 
pathien für Polen, bei Vilagos dem freiheitmordendenſ Ein ſtuttgarter, Blatt theilt die Verhaftung eines zungen gibt es keine. 5 ae ed Die Regierung von Genf hat in ihrem Berichte 
„nordiſchen Koloß“ die Krone des heil, Stephan ans|Hper-Guiden vom Generalſtab mit, welcher die Plane|. gebogene ae ene. Fallout: an den Bundesrath über den bekannten Grenzſcandal 
zubieten. Das find Thatſachen, biſtoriſche Ereigniſſe. der Bundes ſeſtung Um zum Verkauf autographirt ha⸗ werden wollte, fo fieb! 5 2 nr 5 e dargethan, daß der Streit in Ville⸗la⸗grande von den 
Indem wir an fie erinnerten, haben wir allerdingsben foll. Es cirkuliren hierüber folgende näheren An⸗ſüab entgegen, nde 15 ber 5 a franz. Bürgern provocirt wurde. 
nichts Neues geſagt, wohl aber zu den „Sympathien“ gaben: Ein junger Porte⸗Epée⸗ Cadet und zugleich gen, Pinie in, 1 8 . ut 2 — N Italien. 
von welchem Hr. Dr. Smolka ſprach, einen kleinen Dler⸗Guide des Generalquartiermeiſterſtabs, ſei, ſo zweifelhaft lee 5 nee nenden, Die officielle turiner Zeitung veröffentlicht eine Ber⸗ 
Commentar geſchrieben. heißt es, um einen längern Urlaub zu dem Behuf ane dee Aae in. er re fügung des Finanzminiſters über die Reduction der 
eingekommen, den Krieg in Nordamerika mitzumachen. 1 0 rn 0 frei er ln 155 Subferiptionen auf die neue Anleihe. Die Subferip- 
Noch ehe eine Entscheidung auf fein Geſuch geiroffenſ on 5 % U. a 9 7 ar a art tionen auf nur 10 Fr. Rente werden nicht reducirt, 
worden, an er ſich unter ſehr 1 Umſtänden e ee. Rechte verletzt Warden 55 17 Mer en ren Br. Bern Alle 
entfernt haben, aber ergriffen und bei ihm Plane der f N ; 3 z. übrig eichnungen, die ſich au ‚320.860 Fr. 
f griff bm P Wertheim, 20. Auguſt. (gez) Wilhelm Fürſt L ö⸗ Rente belaufen, werden auf 14 — herabgeſetzt. 85 
ital. Anleihe ſteht 71—45. 


Bundes feſtung Ulm gefunden worden fein, von denen fein.“ 

man vermuthet, daß er fie habe verkaufen wollen. Er Bann enn kreich A a 

ſitze nun wegen eines Verbrechens in Haft und Un⸗ Frankre * Die Mailänder „Perſeveranza“ reproducirt eine zur 
terſuchung, welches das Wilitärgefeb ais Lancesverrathl Paris, 80. Auguſt. Die Departementalräthelerft in dem ſüdeitalleniſchen Blatte „Sole“ mitgetheilt 
TTT , tigt, aus Yalrımz nor Se kusen 
i ilen. Gra Au h 7555 unern geben und ihm ihren bar ſple 4 . alermo v 

. 1 en . sfeſer Watt⸗Poſen hatte man nach Eingang der Nachricht vonſtriotiſchen Dank für die 25 Millionen ausdrücken, wel⸗ſdatirt und mit der Unterſchrift „das Fltealcomüs fr 
mann, mehrere goliziſche Reichsratbe⸗Abgeordnete und dem auf den König in Baden⸗Baden verübten Atten⸗ſche er Behufs Anlegung der BumaNetge den Pro- Sicilien“ verſehen iſt. Die Proclamation erinnert an 
eine ungariſche und eine galiziſche Bauerndeputation. tat die Abſendung einer Adreſſe beſchloſſen. Das hatſvinzen bewilligt hat. Der „Moniteur iſt mit über- die gemeinſame Geſchichte der Länder diesſeits und jene 
Se. Maj. der Kaiſer hat ſodann den Miniſter⸗Präſi⸗ſeiner Anzabl dortiger Polen nicht angemeſſen geſchie⸗ſchwänglichen Adreſſen angefüllt, die dann von denſſeits der Meerenge, verſichert, daß man auf Sicilien 
denten Erzberzog Rainer empfangen und die Vorträgeſnen, und fie haben deshalb folgendes Cirkular an dieſofficiöſen Blättern in noch überſchwaͤnglicheren Phra⸗ nicht blind fei für die Leiden der Brüder auf dem Feſt⸗ 
der Miniſter enigegengenommen. Se. k. Hoheit Erz⸗ katholiſche Geiſtlichkeit des genannten Kreiſes erlaſſen,ſſen commentirt werden. Es iſt ein großartiger Schwin⸗ſlande und daß man gemeinſam mit ihnen für die Wie⸗ 
herzog Karl Ludwig, welcher Sonntags feinen Auf: deſſen Inbalt irgend einer weiteren Bemerkung nicht del, wenn man jene Summe mit den Summen ver- ſdereinſetzung des rechtmaͤßigen Königs Franz II. einſte⸗ 
enthalt in Hetzendorf genommen, wurde ebenfalls vonſ bedarf. Es lautet: „In Göra zum Skapulierablaßlgleicht, welche auf den Umbau von Paris verwendetihen wolle; noch wird gefagt, daß das weiße ſavoyiſche 
Sr. Maj. empfangen. verſammelt, haben wir Folgendes beſchloſſen: Da dieſwerden, denn da die 25 Mill. auf 8 Jahre vertheilt Kreuz für alle Zeit durch den gemeenſten Länderſcha⸗ 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Bürger des hieſigen Kreiſes deutſcher Abkunft be⸗ werden ſollen, ſo kommt auf jedes der 84 Oeparte⸗ſcher befledt ſei, und mit einem „Hoch“ auf Franz IL 
Ferdinand Mar find am 30. est in Miramarſſchloſſen haben, an Se. Majeſtät den König aus An- mente in jedem Jahre eine ſo geringfügige Summe, geſchloſſen. 
angekommen. laß des in Baden-Baden verübten attentats eine daß es kaum der Mühe ohnt, davon zu ſprechen. — Das Pays meldet, General Goyon iſt nicht nach 

Nachdem das gräflich Palm'ſche Palais in derAdreſſe zu richten und Unterſchriften unter dieſer Adreſſe Die Königin Marie Amalie (Wittwe Louis Phi⸗ Frankreich gegangen. Eine neue Sendung von Trup⸗ 
Schenkenſtraße durchaus neu hergerichtet worden, iſtſim Kreife zu ſammeln, fo find: die Unterzeichneten da⸗[lipps iſt ſehr krank. — Lord Ruſſell iſt in Paris.ſpen nach Rom wird unmittelbar ſtattſinden, um ei⸗ 
Se. k. Hoheit der Hr. Erzherzog Rainer ſammt dem hin übereingekommen, daß wir Polen keine Verpflich⸗— Die von uns ſchon angekündigten Ernennungen desſnen Theil der gegenwärtigen Garniſon abzulöſen. Der 
Staatsrathe und den betreffenden Kanzleien dabinſtung haben, dieſe Adreſſe BU unterzeichnen, I. weil die Herrn von Mouſtier nach Konftantinopel, das HerrnſEffectio beſtand der Occupationsarmee bleibt uns 
überſiedelt. Polen an den am 17. Juli in Wirſitz ſtattgehabtenſde Grammont nach Wien und des Herrn v. Lavalette verändert. 

König Otto von Griechenland wird nach den bis⸗[Berathungen nicht theilgenommen haben und auf denſnach Rom ſind unterzeichnet. — Der Marſchall Ba- Der Gemeinderath von Neapel hat für das Gas 
herigen Anordnungen Salzburg nächſten Montag vers Wortlaut der Adreſſe nicht influiren konnten; 2. weilfraguay d'Hilliers iſt ſehr krank. Der Marſchall Ran⸗ribaldi-Feſt am 7. September 3000 Dukaten ausge⸗ 
laſſen und die Rückreiſe nach Athen antreten. die vom Herrn Erzbiſchof und vom Genfener Conſi⸗don wird wahrſcheinlich fein Commando erhalten. — ſetzt und den Baumeiſtern Riſpoli und Catalano die 

Der Graf von Flandern wird hier noch in die⸗ſtorium angeordneten Dankgebete ein weit größerer[Der Graf von Morny hat den Schluß ſeines Gene⸗ Anordnung übertragen. An die Armen ſoll an jenem 
ſem Monate eintreffen. Derſelbe macht eine kriegs⸗[Beweis des Mitgefühls der hieſigen Einwohner, fallsſralconſeus nicht abgewartet, ſondern hat ſich nach Tage für 1000 Dukaten Brod und Mehl vertheilt 
wiſſenſchaftliche Reife durch Europa und beſichtigt dieſſie dieſelben verrichten, find, als eine von fremden] Biarritz zum Kaiſer begeben. — Das Urtheil desſwerden. Der Profeſſor Zuppetta iſt nach Caprera ge⸗ 
ſämmtlichen Militär⸗Etabliſſements. Perſonen verfaßte Adreſſe. Aus dieſen Gründen er- Apellhofes in Sachen des Mires macht Aufſehen: esfreiſt, um Garibaldi zu bitten, daß er doch ja nach 

Der Herr Graf v. Meran iſt heute nach Grätzſſuchen wir Eu. ochehrwürden, bei Verkündigung derſläßt die Züchtigung in ihrem ganzen Maaße beſtehen Neapel kommen möge. Eine Deputation, welcher Cial⸗ 
abgereiſt. durch die Conſiſtorialverfügung vom 17. Juli d. J. ſſtreicht aber von dem Sündenregiſter des Angeklagtenſdini freie Fahrt auf dem Dampfſchiſſe gewährt hat, 

Der amerikaniſche Geſchichtsſchreiber Motley, iſtſangeordneten Andacht für Se. Majeftät den Königſdie ſchlümmſten Klagepunkte, die Betrügerei und dieſiſt von Neapel nach Caprera abgegangen, um Gari⸗ 
an Stelle des Herrn Burlingame, der nach China Ihre Parochianen dahin belehren zu wollen, daß die.Unterſchlagung. Ungeſetzlich iſt dies nicht, denn die baldi zur Wiederkehr feines größten Ehrentages die 


— — 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. September. Se. Maj. der Kaiſer 
traf geſtern (Montag) um drei Viertel auf 9 Uhr 
Morgens in Wien ein und gerubte an 44 Perſonen 


— — [7 


Der Feſte ſah fie viele ein ſolches nimmermehr: Im Rathhausſaal wurden zunächſt die Fahnen un⸗[Bürgern der Stadt beſtehend, die Bedürfniſſe der Die Dichtkunſt hatte den alten Sitz der Meiſter⸗ 
Zieh ein in ihre Mauern du fröhliches Sängerheer!“terg ſtellt und die Quartierbillets in Empfang genom⸗Feſttage vorher erwogen, und man muß glauben, daß ſänger noch nicht verlaſſen, das bewieſen uns die ſin⸗ 
So empfängt uns das alte ehrwütdige Frauentbor,ſwen, de uns in der von Menſchen ſchon jetzt über⸗ſes ihr größter Genuß geweſen iſt, Tag und Nacht zujnigen Sprüche, denen wir überall begegneten, wo die 
das zu dieſem Tage mit ſpitzen vergoldeten Thürm⸗ füllten Stadt ein häusliches Obdach ſicherten; trotzdem[denken und zu forgen, wie alles eingeleitet und am Gegenwart uns anregt oder die Vergangenheit zu uns 
chen und Dächlein geziert iſt ganz im firengen Stylſdaß die Zahl der Sänger die urſprünglich auf 4000 ſbeſten durchgeführt werde — eine Rieſenarbeit, dieſſpricht; Malerei, Bildhauerei, Baukunſt hatten ſich 
des gothiſchen Charakters. Wir treten ein mit vollem feſtgeſetzte Ziffer bedeutend überſchritt, — denn es be⸗ſelbſt von den Theilnehmern am Feſte nur Wenige inſ bereinigt, in ihrer ſchönſten Sprache dem Kommenden 
Herzen. Langſam bewegt ſich der Zug nach demſtheiligten ſich über 5300 angemeldete Sänger am Feſte, ihrem vollen Umfange werden aus dem Erfolge habenſzu ſagen, daß er in die Stadt eines Albrecht Dürer, 
Kathhauſe hin. Die Straßen ſteben gedrängt voll‚— waren alle in den Häufern, der Nürnberger Fami⸗ſbeurtheilen können — wenn man die Thätigkeit desſeines Adam Krafft, eines Peter Viſcher, eines Hans 
dem bekannten Geſicht wird entgegengejubelt, — undſlien untergebracht. Vom Patrizier bis zum kleinſten[Comité's, die Bereitwilligkeit und Opferfreudigkeit der Sachs, eines Pirkheimer trete. 

jedes lachende Geſicht kommt uns ja befreundet vor.] Bürger, Alles hatte ſich beeifert, für das Sängerheerſ Bürger begreifen will. i Die Gebäude, in denen berühmte Nürnberger der 
Ueberall möchten wir Halt machen, um die Eindrücke Wohnungen zu beſchaffen. Die gewohnte Bequem Wenn eine Stadt ſich ſchmückt, wie Nürnberg in den Vorzeit gelebt und gewirkt haben, ſind von der dorti⸗ 
zu fammeln, die unaufhaltſam auf uns einſtürmen. lichkeit überließ man dem Fremden und begnügte ſich, Tagen vom 18. bis 24 Juli geſchmückt erſchien, folgen Künſtlergenoſſenſchaft durch große bezügliche Ge⸗ 
Diefer alte, zierliche Erker mit feinen hohen Säulchenſwenn, wie es oft der Fall war, ſich die Zahl der Gäftelift dies ein künſtleriſches Ereigniß, deſſen Einzelheitenſmalde oder Sculpturen verherrlicht worden, und es 
und künſtlicher Steinmetzarbeit — jenes ſpitze Bogen⸗ſunvermuthet verdoppelte, mit den engſten Räumen. man, fo viel es dem verklingenden Worte moglich iſt, geziemt ſich wohl, nicht nur des hohen Kunſtwerthes 
fenſter mit Roſen und grazisſem Zweigwerk ſo fein, Sogar die benachbarten Ortschaften Almoshof, Thon, zur allgemeinen Würdigung bringen muß. wegen, der dieſen Werken an und für ſich eigen iſt, 
als wäre der Sandſtein zur Zeit des Baues eine weis Doos x. hatten ſich bereit erklärt, Sänger aufzuneh⸗ Nicht nur, daß ſich jedes Haus mit friſchen Laub⸗ſondern auch des Stückes ruhmreicher deutſcher Ge⸗ 
che plaſtiſche Maſſe geweſen. Hier zieht ſich eine altelmen und fie täglich nach der Feſthalle und zurück zulgewinden, mit buntem „Blumenſchmuck, Fahnen undſſchichte willen, das uns auf ihnen entrollt und dadurch 
Galerie mit Wappenſchildern und von wunderlichen fahren. 1 zahlloſen Wimpeln behängt hatte, ſelbſt in den entle⸗[zum Hintergrunde des deutſchen Sängerfeſtes mit ge⸗ 
Thiergebilden getragen um ein Haus, dort krönenſ Der Empfang und die Aufnahme, die hier denſgenſten Gäßchen, wohin wohl nur ſelten ſich der Fuß macht wird, bei der Betrachtung derſelben einige Zeit 
ſchlanke Thür nchen und vielſach gebrochene Dächer, Fremden von Fremden zu Theil wurde, hat ihresſeines Fremden verirrte, war auch die kleinſte Hütteſzu verweilen. 

mit eigenthümlichen Ziegeln belegt, die Wohnung eines] Gleichen nie gehabt. Es war nicht die Begeiſte⸗ bekränzt; auch das Gefühl für ein allgemeines deut] Den nächſten Bezug zum Feſte hat die 1296 durch 
Patriclers. Ueberall heitere Geſichter, webende Tücher, rung, welche der jchöne Augenblick ſchafft, nicht einſſches Vaterland gab ſich in unzähligen rieſigen Flag⸗„Konrad von 0 erbaute Katharinenkirche, in 
flatternde Fahnen. Ueberall aber dazwiſchen in dieſer Rauſch, welcher die ruhige Ueberlegung überflügelt —[gen mit den Farben Schwarz⸗Roth⸗Gold kund. Richiſwelcher ſich fr > die Meiſterſänger verſammelten. 
alten Zeit blüht die wunderholde, friſche Gegenwart. was die Herzen plotzlich öffnete, war ein langgehegtes, nur daß die Orte, die zunächſt von den fremden Gä⸗ Die letzte 2. enoſſenſchaften, die Schule zu Ulm, 
Mit den ſteinernen Kriechblumen verſchwiſtern ſich ge⸗ſedles Gefühl, eine allmählich zur vollſten Pracht ente|ften betreten wurden, in der feſtlichſten Ausſtattung diene. zu Anfang dieſes Jahrhunderts neben den 
ſtern gebrochene Eichenzweige, und über einem Lind⸗faltete Blume, deren Wachsthum mit der hingebenſten, prangten, hatte das Genie und die Mühe der Nürn- n nnergeſangvereinen einherging, übergab 1839 
wurm ſchaut ein reizender Blondkopf herab, uns mit aufopferndſten Liebe gehütet worden war. berger Künſtler die ganze Stadt in wunderbarer Har— Ta > atur und Inventar dem dortigen Liederkranz. 
Aug und Hand willkommen heißend. Monatelang hatte das Comité, aus den erfienimonie mit ihrem mittelalterlichen Charakter decorirt. er Maler Maar hatte die Decoration dieſes Ge⸗ 


—— 


Glückwünſche des Volkes von Neapel zu überbringen. dieſer Angelegenheit eingeleitet. Ueberhaupt aber wird und durch den gleichen Betrag in Hypotheken gedeckt. Der] Zum vierten bringt Wieſer ein Amendement 


: : in : s i Werth di 1348 Hyncthefargüter, nach den beſtehenden Grund⸗ I; f ; 
— „da Spada di Garibald“ („Der Degen Gariegeklagt, daß der Geiſt der heutigen Koſaken nicht mehr — ee er uch anf 64.035.006 fl. 5. W. Vonſein, daß der ungariſche Landtag bald einberufen und 


baldks“), eines der ſcaärfſten demokratiſchen Organeſder iſt, wie er noch in den Jahren 1812 — 15 warſben'ſeit Errichtung des Kreditvereins im Jahre 1848 bis Ende durch Vereinbarung mit ihm von dem Reichsrathe durch 
in Neapel, iſt eingegangen. 5 und man ſchreibt dies dem Umſtande zu, daß ſie jetzt zu Junſ 1801 auf Bepofbegiete Darlehen b 0 Pfandbriefenverfaffungsmäßige Wege die Schwierigkeiten beſeitigt 
Aus Palermo, 23. Auguſt, wird gemeldet: ſſehr auf gleichen Fuß mit der regulären Cavallerie gebrachtſim Betrage von 17.702.955 fl. find bisher 3,540,680 fl. getilgtſwerden ſollen. Wie ers Antrag wurde nicht unter⸗ 


i i i iacca fol ein Kri i daß i euteluſt Schrank t wurden. worden. Das eigene Vermögen des Vereins, welches Ende 1860fflützt und der vierte Abſatz unverändert angenommen. 
Eee Flagge e 34. — — en geſeg ſich auf 948.895 fl. bezifferte, hatte im erſten Semeſter 1861 um nüg 8 8 


Ein hochgeſtellter General hatte ſich geäußert: „Uns ab i 1861| Zum fünften Ablage macht Rechbauer die Be⸗ 

ſein. Die Regierung hat Anſtalten getroffen, ihn ae Koſaken ſind an dem reglementmäßigen Sattelgurt 900130 1 on verlosten, aber len ar an Wide merkung, daß es ſcheine als ob das Haus jetzt be⸗ 

verfolgen. geſtorben. Als fie noch den Sattelgurt fo weit ſchnal-⸗ſentirten Pfandbrieſen eirkulirt, wie die Bilanz ausweist, der Ber rechtigt wäre die Fragen des weiteren Reichsrathes zu 

Man erinnert ſich, daß Lord Palmerſton in einerſlen konnten, daß ein ganzer Haushalt, der früher an- trag von 140,805 fl. ö. W. erledigen. Pa 

der letzten Sitzungen des engliſchen Parlaments in ſei⸗ dere Beſitzer hatte, unter dem Sattel Platz fand, wa⸗ Das fünfte Alinea wird jedoch unverändert ange⸗ 

ner Beantwortung einer von Mr. Bowyer gemachtenſten fie kühn und ein wirklicher Schrecken der Feinde. Seit Handels und örſen⸗ Nachrichten. nommen, eben fo der feste Abſatz, und fomit iſt die 

Interpellation die Ropaliſten im Königreiche Neapelſſie den Sattel genau fo ſchnallen müſſen, wie ein jeder? — In dem 1. Semeſter des I. J. bat der Verkehr mit demſzweite Leſung beendet. 0 - 

in fehr wegwerfenden Ausdrücken als Briganti bezeich- leichte Cavalleriſt, find es keine Koſaken mehr.“) Eine Auslande gegen den derſelben Periode des Vorſahres bedeutend“ Pillersdorf beantragte die Abkürzung der For⸗ 

nete. Ein ehemaliger Miniſter des Königs Franz II. feſte Heimat, Ackerbau, Erwerb, Behaglichkeit haben e 8 ngen hu nur bat, men und ſogleich zur dritten Leſung zu ſchreiten. 

General Ulos, antwortet nun auf jene Aeußerungenſden kriegeriſchen Geiſt geſchwächt. ken, Barmivalle, Ganniellgern und . die Dies wird angenommen. Die dritte Leſung erfolgt 

des engliſchen — — einem hoͤchſt bemerkens⸗ 2 ee Zolleinnahme hat ſich in dieſem halben Jahre um 718.532 fl. ar zen 1 nd das Präfit W 155 

werthen Schreiben, das gleichzeitig als eine Erwiderung Zur Tagesgeſchichte. vermindert. & durch die Commiſſion und das Präſidium überreicht. Die 
- ira fal: ra, oe h — (Der Bankausweis für Auguſt.) Der Eskompte 

und Widerlegung des Ricaſoli'ſchen Rundſchreibens FP Bd Gele der @etreibe-Ronfunktur und a r u 


wo wird geſchloſſen. Nächſte Sitzung —— 
gelten kann. ; b marktes um 7,300,000 fl. zugenommen; dennoch iſt der Bankno⸗ Bram, 2. Sept. In der heutigen Landtags⸗ 
Rußland Er gehörte zu den 5 „polipeipeamten wu tenumlauf nur um 2,400.000 fl. geftiegen, bed h IE Ver, ſitzung wurde über Antrag Balog's beſchloſſen daß 
2 a eber feind ame halte er zwe Binde Memoiren verdf minderung des Staaisdepots, als auch urg Rucdzahlungen beiſder Entwurf der Adreſſe auf die königlichen Propoſi⸗ 
Der Mord 5 8 Po 1 izeiagenten Fr — 5 fentlicht, welche feiner Zeit viel Auffehen erregten. einigen Posten ver Staatsſchuld, ſowie durch den ſonſtigen Ge. tionen morgen verleſen und in Druck gelegt werde. 
ſchau, wird von der „Oſtf.⸗Zig.“ dahin berichtigt, * In Wien bildet fi ein „Anti⸗Herr von Verein,“ die 


ſchäflsverfehr, Banknoten eingegangen find. Die Zunahme des i i 
a n 1.450.0 [Sodann Verhandlung über die Organifirung der Mus 
daß verfelbe balbtodt mit der Schur um den Heleſeie uuſcaſung von Unfite, Jeden „Bert von“ zu leuten id Verminderung big enen Mortefeuitg. w ec einer zleicenſiepien; hiebei aber den Antrag der ſyrmiſchen De: 
auf dem Platze gelaſſen wurde, nachdem die Thäter — 3 macht. Der Verein ſoll recht viel Proſelyten Paris, 2 September. Schluß⸗Courſe: (eiquidations⸗Renteſputirten auf Wiederherſtellung der Sedrien längere 
ihren Irrthum in der Perſonen einſahen. Eine ſchoͤneſmache Wie die „Tribüne“ erzählt, hat ſich anläßlich einer dieſer 


69.) Zverz. Rente 60.15. — 4 , perz. 08.75. — Staatsbahn 508.0 Debatte, welche morgen fortgeſetzt wird. 
Berichtigung! Tage vorgekommenen Unterſuchung ergeben, daß die Raa ber 


— Gredite Mopitier 773, — bend 636. — Conſole mit 83%, n Venedig wurde am 1. d. das Urtheil im 
Am 27. v. M. fand, wie erwähnt großer Em-] Dampfmähl-Geſeliſchaf! ſich durch die politifgen Vor-) sen t lung jehr Naa mot. Maime,Urterſhleſs. Preh publizirt. Ein Angela, 
pfang beim neuen Statthalter, Grafen Lambert ſtatt. gänge in Ungern bewogen gefunden, das bisher unter dem Na- Wien, 2. September. National -Anſehen zu 5%, mit Jänner n 9 
Die Zahl der Erſchlenenen, auch aus den Kreiſen desſwen „Raifermehl“ verkaufte Mahlproduct in den Namen „Rö- 


Bu =» Geld, e mit 2 oup. 155 Geld, digter wurde zu en Mn zu aan 987 einer 
A . .— vom J. 1860 zu 500 fl. 83.— i tlicher Kerkerſtrafe verurtheilt, ſechs wegen 
F s mehl“ umzutaufen (). aare Neues Anle 999 3 zu einmonatli . 8 
Adels und der Bürgerſchaft war ungewöhnlich groß.] 9 In Mailand fand kürzlich eine ſonderbare Demonſtra⸗J Geld, 83 10 Waare, zu 100 fl. 88.— G., 88.10 W. — Galir Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 

Graf Lambert nahm fie aufs Freundlichſte auf undſtion in der Strada Venezia, fonf Porta orientale genannt, fat. [Id Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu5% 66 — G. 6650 W. 8 fen freigeſproch 

unterhielt fib mit mehren Perſonen, namentlich mit|Der Baron Ciani hat am Hauptihor feines neugebauten Hau- 


— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 742.— G. 743.— W. 1 R 
5 ; : talien lie 0 ten vor: 
dem Grafen Andr. Zamojski, aufs Eingehendſte. Ge⸗ſſes yatrictifät Bubleme in terra cofta ang ach. ku dee. der Kredit-Wuftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. der.. Au. I gen folgende Nachrich 
gen den Biſchof Deckert (der Erzbiſchof war durchſden Blügeln des Thores waren zu fehen, und zwar in den ober. 


Wahr. 174.50 G. 174 80 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn ; ; inzanen 4 
\ | den Feldern, Garibaldi und Bietor Emanuel zu Pferde, in ber u 1000 fl. EM. 1982. — G. 1933 — W. — der Galiz.-Rarl. Turin, 2. Sept. Die „Opinione“ ſagt: Der von 
Krankheit verhindert, zu erſcheinen) äußerte ſich der [Mitte Venezia und Roma in Trauergewändern, im unterſten 


Ludw.-Bahn zu 100 er m. 140 (70%) Einz. 145 50 &.|Minghettis . In Y a Ne 

i 0 € f 116 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M.,fürlgerufene Miniſterwechſel hat endlich ſtattgefunden; dem 
werde den Erzbiſchof beſuchen, um ſi Felde rechts Napoleon III. ſitzend, links Cavour ſiehend. Man 2 \ t 1 0 ; 

an = ec en = 2 = * er f * Beh. Wager Bar Stahanifini und des Hausherrn vor]! O Gulden fübd. W. 115.50 G. 115.75 W. — London, für Anſcheine nach in Folge der in Kabinele entſtandenen 


* 10 Pfd. Sterling 137 — G. 137.20 W. — K. Münzdukaten at kei üglich der Statthalterei ; 

, ſtellen, als fie vor einigen Tagen des Morgens dem Kaifer Nas A Uneinigkeit bezüglich der altereifrage, in der That 
ten; er hege übrigens die beſten Hoffnungen für die boleon und Cavour die Köpſe abgeſchlagen fanden. Die gangeß. 40 G. 6.50 W. — Kronen 1880 G. 18 86 2. — Wars. Jaber wurde dieſes Zerwürfniß von Minghetti als Vor⸗ 
Zukunft und werde nach Kräften dazu beitragen, daß Stadt war nach Cian 's Pa, I a he topflofen leond'ors 10.87 G. 1089 W. — Ruf Imperiale 1122 G. ß gh 


die Wünſche des Volkes nach Möglichkeit Berückſichti⸗]Baſſirilievi zu ſchauen. Giant hat ſich beeilt, die verſtümmelten 5 18 een 2.03 ½ G. 2.04 W. — Silber 135.50 Arion Mace n den en Da er der raſtloſen Oppo⸗ 
gung finden. Zu den Bürgern gewendet, bemerkte der Figuren abzunehmen und durch friſch gebrannte zu erſezen. Die) Krakau, 3. September. Auf biefigem Markte ſtellten a 7 etzten ochen ſo heftig wurde, 
9 x he f s Figuren find übrigens ohne allen Kunſtwerth, und das ganzeſſich die Durchſchnittspreiſe folgender Maßen: Für den nie. daß fie ihn jedes moraliſchen Nimbus entblöste, müde 
Graf, er hoffe, daß ſie ihn in ſeiner Wirkſamkeit ver⸗ Bild geſchmacklos arrangirt. Dieſer muthwillige Streich bildeteſper. z ichſſchen M Wei wurde. Ricaſoli hat durch Uebernahme des Porte⸗ 
trauensvoll unterſtützen werden, denn nur durch geeliange Zeit den Gegenſtand des Stadtgeſpräches. e F nr ud 5 N 2 x 2 — — 3 fl. 0 85 „ * 9 Selbfiverleugnung 
enfeitiged Vertrauen könne ein dauerndes Gebäude ** Der Bräfent des Londoner Alpenklubbs hat mit vier g n aer I fl, „—. Kukurutzffeuilles des Innern einen Ac nut 
8 'g u g 5 ? f 4 egen: 44 fl. — kt. — Kartoffeln 1 fl. 19 kr. — für den Centner Heuſgeübt, da dieſes Miniſterium den größten Schwierig⸗ 
aufgeführt werden. Der erſte Eindruck, den die Per⸗ Führern das Walliſer Weißhorn zum erſten Male erſtiegen; — fl. 75 kr. — Stroh 70 kr. öſterr. Wäbt . 
ſönlichkeit des Statthalters machte, iſt ein hinſichtlich beinahe hätten herabſtürzende Gletſcherblöcke ihn erſchlagen. N 5 : ’ 4 


Krakauer Cours am 3. Septemb. Silber⸗Mube! Agio fl. fol ; 
* Ein ruſſiſcher Heiliger. In Sadonsk im Gouver- 111 bert, f, ein 1 de tneten für 1400 fl. Der Perſeveranza zufolge, wird Graf Areſe das 
günstiger. nement Woronetſch iſt ein neuer Heiliger Namens Tichon, vor Ban; ee ee 342 dezablk. Es Portefeuille des Aeußern übernehmen. 


ubienka am Bug iſt nach dem „Dziennikſeinigen Tagen vom Kalſer anerkannt worden. Tichon war frü- 
b am 16. v. M. — ne der Salacı ber F —— > Sandee Wunder —— fi von 
von den Polen gefeiert worden, die im Jahre 17920. g a g 
auf den dortigen Ebenen zwiſchen Ruſſen und Polenſſeierliche Erhebung des Genannten an Ort und Stelle in Ge- 
vorfiel. Nach einem feierlichen Gottesdienſt begab — Sr. Maſeſtät und höheren Geiſtlichkeit ſtattfinden; fo 
ſich die Bevölkerung mit dem Geiſtlichen an der Spitze 


General Cugia hat ſeine Entlaſſung als 
Boln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 1, 98" Eee ; en: 
auf das 2½ Werſte von der Stadt entfernte Schlacht⸗ | _ ll. e . nebft lauf. Coupon⸗ 5 dere 81 ae ee e pe e Lrsegs nil 
. 5 in Kreuz aufftellte y 1 l. 81%, verl., 81 bez. — Oaliziſche Pfandbriefe nebſi lau- und e . ion riegsmi⸗ 
CCCCC0CCCC Sn dh en sg, Een et 
2 „4. . — 6 3 ini 
1792 Gefallenen. — Der anweſende Koſakentrupp legtel Der „Czas“ bezeichnet unſeren Bericht über die vorgeſtri⸗ „ 68 J, verlangt, 67 1, Me a a bon der Nachrichten aue Ravenna zufolge wurden einige 


No Bene —4— . en Vorfälle als in vielen Punkten ungenau, ohne jedoch benlyapı, He Don Soldaten, welche Rekrutirungsflüchtlinge eskortirten, bei 
JJC lee. Ah Tner kn Cam] eh ne nr a Ar Bitenons nen an von Fe b mit Bin 
ch der Geiſt der Inſurbordination manifeſtirt. Dieſgroben Ausichreitunaen der au Wann .e arın ber[7u0, ü. net War 148 ver, 146 bez, mit der Einzah⸗ en angefallen, ein Mann getödtet, zwei verwundet. 
Bir ken waren non jaber in bla zn ser 2 che 25 la — graben — Fa bee Len lung von 30°), fl. öflerr. Wäbr. 65 verl., 64 bezahlt. Von Ravenna ſind Truppen und Nationalgarden nach 


Coloniſirung eroberter Länder verwendet worden. Inſ Schuld kommen tteßen, gar nicht eder zm mildenen Licht gedacht. .. Ze lBinanova abgegangen. 


Nen e en. Der „Perſeveranza““ wird aus Benevent berich⸗ 
Wien, 3 Se en Sitzun tet, daß die aus den Nachbarprovinzen verjagten In⸗ 
d In 8 ( Alfurgenten mehrere Ortſchaften Benevents beſetzten. 
2 us der Abgeordneten nahm zum Schlußſcruppen und Nationalgarden wurden dahin geſendet, 
Hi Generaldebatte des Adreßentwurfes Giskra als dieſelben zu umzingeln. Das Gebiet von Mateſe iſt 
an, le u u 5 RETTEN beginnt; noch insmer im Aufſtande. Man glaubt, ein Einfall 
0 5 u machen; i i 
diesmal aber erklärten die czernomorskiſchen Koſaken, a unſtatthaften, zu nichts als w unnöthigerider Adreßentwurf des Grafen Clam gelangt zurerſt Er 88 —— 1 1 
ſie ſeien mit ihren jetzigen Anſiedlungen zufrieden, vi nden Demonſtrationen. Man unterlaffe die kin⸗ zur Abſtimmung. fnebreren Drten e Per 
Smolka erklärt mit feinen Gefinn Aus Sor a, 30. Auguf, me de. eine telegr. Depes 
ungsgenoſſen ſche: Die men gegen die Chiavoniſten blieben 
g folglos. Die Inſurgenten wurden nicht aufgefunden. 
ſondern ſich der Abſtimmung enthalten zu wollen. = i i ; 
! DE ende ne ee ee rg den Operationserfolg bei Cencillo fehlen die Der 
neral drohte vergebens. Die Koſaken traten fo impoe⸗ſgubenſtücke und Mitgliedern: Czechen, 2 Mähre und Herrn Thomann. 


’ er ; > Feigheiten vertheidi der i üfs 
nirend auf, daß man ihnen bewilligte, eine Deputa⸗ſſen, fie begnüge ſich mit dem Seal ber A n e 


l > en, geſtützt und ſomit verworfen. . Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. er 
tion nach Petersburg zu ſchicken, um dort ihr aM er dr, (Bon wiederholt mit Glück und Muth gethan — dae] Hierauf wird der erſte Abſatz des Commifficnsent- Berzelchulß der Angelommenen e 
liegen vorzubringen, aber unterwegs wurde die ab⸗ Intelligen, pot RRänbig jene Wege zu gehen, welche höherewurfes mit Majorität angenommen. vom 3. September. 8 

geſchickte Deputation verhaftet und nach Tiflis 4 ſchr ale die ci ef, größere, Befonnenbeit und anne 5 


Gegen den zweiten Abſatz ſpricht Def chmann, in ae Be 8 ee Walerian Iwan⸗ 
weil es dari ung des f u ußland. Andreas eroszewokt aus Polen. Jo- 
rin be ft, daß die Auflöſung ungariſchen han Kepihsfi aus Szezurowa. Eugenius AR er aus 
he zew. 
Nach einigen e der Abg. Tho] Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſtüer; Karl Heß, Bez.⸗Vorſt. 
mann, Lapenna und Giskra, wird der zweite Pd u Bir 2 Graf 9 nach Joan Pie. 
a . ben aron m nach Galizien. Johann Dabski, Johann Pie⸗ 
Abſatz der Adreſſe angenommen. E ſo der dritte karski nach Polen. Leonhard Rogawokt nach Kenty. Tawery 
Wykowski nach Sufkzyn. 


Een ia; ngig richtigen weiſen müffen. So dürfte beid iv 
bracht. Nur einem einzigen en en ae ee fein, Die Bemerkung des Crane, aß ſümmüiſch 
der Deputation wurde es geſtattet, eine Naeſelbe busse beau Befehl dee FME. Baron Bamberg entlaſſen [Landtages im Rechte begründet war. 
St. Petersburg zu bringen. 1 * haftungen Fa de Ai en hr n 

! i 4 : i * ilitär vorgenommen worden find. 
dem Kaiſer überreichen, erhielt aber eine Der galigig Y 
wegen egen Benehmens und mußte ohneſfur das erſte Sautter 180i 568 ali . 


N t. A D 
Antwort zurückreiſen. Eine Unterſuchung iſt wegenſbriefen iſt der Betrag von 14, 103.3535 fl. e Abſatz. 


— — — . p ß 


. - i 
bäudes übernommen und ein herrliches Kunſtwerk ge: Kuß all ds nit 


- } af treulich was die Meinen g. nung, mit der andern lenkt fie die Thätigkeit ſeiner[ganzen Lange ein Geſellenſtechen, das auf demſelben 
fer ie Auf — Sande —— — Pen ee u Gl Gehülfen, welche die in den bee ee aus⸗ 8 — Biken ift und 125 der Kalle = bier 
ti etiſcher Verzückung ein Meifterfänger, | eit erwachſ⸗ 2 meißelten Stei en fügen. Au 
ade — Unten ſieht man ihn in ſeinem Durchs deutſche Land! Das wün se ee en WA f demlauß zugeſehen hat. 


An dem Haufe Al brecht Düren dane Sachs. zweiten Bilde erblicken wir die letzte der bekannten. Faſt alle dieſe Decorationen ſind unter der Ober⸗ 


U a ; 18 borenen d 0 
d It ja den Stoff zu den Liedern beim Haupt⸗ nius der Kunſt dem Neuge den Kuß der 
8 . Sein Geiſt iſt mit en anf die Stirn, während betend die Mut 18 


1 i h en i einzigen Au d der 
- treten wir vor das Haus des 5 2 biefe, beiden ; Pienelen em "glükverpeigenpen Die Bildhauer Schwindfür, En und Düll haben en bab ee 
Nicht weit davon tr ! us des Viertel. 5 Peter Viſcher in Hautrelief dargeſtellt, wie er an Ein⸗ tende fühlte, daß er ürer, an Hans 
gi "in — 4 Bete, bcgten den des ws Fr Wehe, “und elheiten zu feinen. Schaldus.Brab arbeit, ein Apor Sache, 2 Stärnbeng a e Recht habe, 
d r in ſeiner } x „ rend da 5 uin derſſtel und ei eernym : iti i i te ei Pr 
ea — ihn ber hat der Schlaf — Sungen fen * vom . ge ae za Dür ei re eine der leuchtertragenden vmphen ſtehenſals ſeine derzeitigen Wirthe, und dieſe mußte ein ge 
eingeſungen; das iſt die Zeit, in welcher ‚ ver als Mann, feine Kunſt be 1 reiheitſ Ein Gemälde am auſe Pirkheimers führt uns „die di Geifter zuſammenhalten, i 
Mufe dee Drama und der kyrſchen Poeſte, t gelber Entwidelung alen geiſigen Interefen daümpfend, zurück in jene Zeit, in 85 ſich vor allem die Beier den Hufen — (Fort. folgt.) ö 
liebten Meiſter umſchwebt. Ein Schalksnarr giebt ihmſals Freund und Beförderer der Reformation, auf Kunft gewaltig zu regen anfingen, in die erſte Zeit der Re⸗ 
anf der andern Seite Schnurren und Schwänke ein, ſund Religion geſtützt durchs Leben wandernd zeigt, 


ſermation. Es zeigt uns Pirkbeimer, den Beſchützer . 
d ige Treiben der Menſchen in bunten Faſtnachts⸗.]“ Das Haus Adam Kraffts, an der Stadtmauerſund ; d Kunſt und Wiſſenſchaft. 
N ſchüldern. 8 8 gelegen, prangt mit zwei a iberfäönen Decorationenlre: E K 8 


2 feinen Freunden Albrecht Krafft und iger l. D Slavenverſammlun in Veldes hat der fühllani- 
In finniger Weiſe hat der Maler Klaus diesſvom Maler Müger, Die eine zeigt uns den Künſtlerſin leinen recht Dürer, Somnitzer; ademie 1000 fl. geſpendet. 


1 \ ie Förderun „ben Al i 
dargeſtellt und Profeſſor Hoffmann den Spruch ge · in ſeine Werkſtätte, wie er fein größtes Werk, das in duuderkunft, die durch um die F g der Buch „ Hadländer iR, dem Frankf. Converſationsblatt zufolge, 


g U ihn in Nürnberg einen lan die Stelle des Baron v. Gall des ſtutt⸗ 
dichtet: der Lorenzerkirche ſtehende Sacraments häuschen, bekanniſmeinen Aufſchwung 5 umgeben a Gleich em ander Hofibentere ernannt worden, lun Intendanten des ftu 
) s als eine der Perlen aus der glanzvollſten Zeit desſten, die fei ad infame „ ° Während Friedrich Gerſtäcker im fernen America 
Ihr vor meinem ; glanz ſeiner als eines gemeinſamen Centrums be iR, wie di 
Baht uch, bevor Ihr Fürlag 180 ſpätgothiſchen Styles, zu bilden anfängt. Mit der einenſdurſten. Kon feit 1 gen ehe 12 1. ine Walen g 
Moch fagen einen guten Spruch! Hond deutet die kraftvolle Figur auf die fertige Zeich: Am Markt zeigt das Rinter'ſche Haus in ſeinerſTod von ihrem Leihen erlößt worden. 


Zum Aus trufspreiſe der Offertverhandlung wird der 
Betrag von 52,000 fl. Sage: Zwei und Fünfzig Tau⸗ 
ſend Gulden öſterr. Währ. angenommen. 

Die ſchriftlichen Offert“, welche gehörig geſtempelt 
und verſiegelt fein müſſen, haben: a) den Vor: und Bu: 
namen, dann den Character und Wohnort des Offeren— 


d) Grunt przez Hrynia Steciowa zakupiony Mt. 2722. Coneurs. (3055. 3) 


objetosei mniéj wiecéj 60 sazni kw., na ktö- 1 a 
— sie Ka — . do picial Bei dem Chrzanower und nach Umftänden bei eis 
„Bronislawa“, a w pobliskosei drugie po-ſuem anderen Bezirksamte im Sprengel des Krakauer 
eee eee Oberlandes-Gerichts iſt eine Actuarsſtelle mit dem Jah⸗ 

e) Prawa wysokiego rzadu wynikajgce 2 ugöd cesgehalte von 420 fl. 5. W. proviſoriſch zu beſetzen, 
2 kilku mjeszkancami Truskawieckiemi wzgle- wobei auf die verfügbaren hiezu qualifizirten Beamten 
dem uzywania ich gruntöw, lub na tychzelvorzugsweiſe Bedacht genommen wird. 112 
znajdujgeych sie zrödel zawartych, lub do Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre 
dnia oddania kupionego przedmiotu zawrzed gehörig inſtruirten Geſuche und zwar jene die bereits an⸗ 
‚eftellt, oder in dienſtlicher Verwendung find, mittelſt der 


sig majacych. fi f 
) ö — 2 — we wsi Truskawcu, 2 5 der N 10. September 
aa Ep aidujgce sie wit J. bei der Krakauer Kreisbehörde einzubringen. 
g) Urzadzenia i ruchomosei angaben Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


zukladzie kapiel lub skarbowych budyn- 
ch w ekhan_ tego 2a wchodzacych Lemberg, am 9. Auguſt 1861. 
Wiener - Börse - Bericht 


a do wysokiego rzadu nalezgeych, wraz 2 no. 
wym kotlem parowym na wode, te 
sprawionym, vom 3. Eoptember 
Ze sprzedazy wylaezajg sie: Oeffentliche Schuld. 
1. Encinska kapliea i do niéj nalezece przed- A. Des Staates. 5 
mioty: i bu⸗ [In Def. W. zu 5% für 100 . 9290 53 — 
2. Na skladzie bedace drzewo opalowe 1 DU Aus dem National⸗Anlehen zu 870 für 10 7 81. 81.10 
dulcowe. Bom Jadre 1881. Ser. B. zu 5% für 100 . — —_ 
3. Do döbr skarbowyeh Truskawiec nalezaceſ Metalliques zu 1% für 1% Mn. (08 10 
/ "Me... ‚ala da TAB UMbsEuUn. ua ai. EDER 


nami i prawo polowania; nakoniee i nee * 11 75 7100 1 20 1 
4. wynagrodzenie indemnizacyjne ‚za powinnoscı 1 i lan ag’ 

poddancze lub inne prawa. l 

La ceng wywolania pertraktacyi ofertowe) er 
nowi sig cena 52,000 zlotych, t. j. pigdziesigciu 
dwöch tysiecy zlotych walutg austryacka. 

Oferty pisemne, nalezycie osteplowane 1 za“ 


Amtsblatt. 


3. 18281. Kundmachung. (3038. 3) 


Von Seite der Krakauer Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Pod: 
görzer ſtädtiſchen Kalt- und Ziegelbrennerei mit den dazuſten; b) den mit Buchſtaben und Ziffern in öſt. Währ. 
gehörigen Gebäuden, und Grundſtücken eine öffentlihelveftimmt ausgedrückten Anbot; c) die Erklärung zu ent⸗ 
Licitation am 6. September 1861 derart abgehaltenſhalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen kenne 
werden wird, daß zuerſt abgeſondert die Licitation wegenſund denſelben ſich unbedingt unterzieht. Außerdem muß 
Hintangebung der Kalkbrennerei, dann abgeſondert dieſel) jedes Offert mit dem zehnperzentigen Angelde ver 
Ziegelbrennerei endlich die Licitation zur Verpachtung beis]fehen fein. 
der Gefälle zuſammen abgehalten werden wird. Dieſe Offerte werden bis zum 15. September 

Das Vadium für beide Gefälle zuſammen beträgt bei 186 angenommen, und find beim Präſidium der k. k. 
dem Fiscalpreiſe von 2677 fl. 50 kr. ö. W. — 268 Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg zu überreichen. 
fl. öſterr. W. Die Annahme oder Ablehnung des Anbotes wird 

Pachtluſtige werden zu dieſer Licitations⸗Verhandlung innerhalb vier Wochen erfolgen. 
mit dem Beifage eingeladen, daß ſelbe in der Magiſtrats]“ Der Kaufſchiling iſt mit einem Drittheil binnen 14 
Kanzlei von 9 Uhr Vormittags angefangen, ftattfinden|Tagen nach erfolgter Beſtätigung und der Reſt in zwei 
wird. (2) Jahresraten, u. z.: am 1. November 1862 und 

Krakau, am 17. Auguſt 1861. am 1. November 1863 zu je einem Drittheile einzu⸗ 
N. 18281. Obwieszczenie. en bis Ban mit 5% zu verzinſen. 5 

C. k. Wladza obwodowa ninieiszem oznajmia de übrigen Licitatlonsbedingniſſe, dann die näheren 
iz celem wydzierzawienia pieca — 1 2 auf . Verfaufsgefehäft Bezug nehmenden Daten über 

X les 2 ra, die Beſchaffenheit des Kaufobjectes, dann der Situatlons⸗ 
gielni 2 przynalezgcemi zabudowaniami i grun der B Si * 5 8 

: 10801 = plan der Badeanſtalt können bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
tami miescie Podgörzu, odbedzie sig w dniuf,ection in Le manz 
6. Wrzesnia 1861 publiczna lieytacya, tak ze je 7 Kal gt und Krakau, ſo wie bei dem Dro⸗ 
najsamprzöd osobne piec wapienny, potem cegiel- * 3 ei eingefehen werden. 
nia, a na ostatek piec wapienny wraz 2 cegielnig Salbe er k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
wywolane zostang. „ am 19. Auguſt 1861. 


Cena wywolania cegielni i pieca wapiennegolN. 26761. Obwieszczenie. 


Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu ö iu: 100 ll 87.80 88.50 


„ 2 5 = 7 , 7 r . P l 
Wellen zus 26 8 8 W skutek zezwolenia wysokiego c. k. mini. pieezetowane winny zawierad: a) ine 1 15 — 3 zu 6 für 100 „ „ 87 — 8.— 
Chee dziergawienia majyey z08taj werwani sterstwa skarbu z 27. Marca 1861 Nr. 2354/20 zwisko, oraz charakter 1 mieszkanie oferenta, A ) don a re 770 en 50% für Ei 2 5 baer 99 50 
do brania udzialu w téj lioytagyi z ** dalose- Be zaklad kapielny w Truskaweu, w do-|ceng oferowang w walucie austryacki6) HERNE on Ungarn zu 5x für a an 6750. 0835 
niem, 2e takowa zacznie sig 0 Zodeinie gtéj rano brach kameralnych Drohobyczy, obwodzie Sam- cyframi dokladnie wyrazong, ©) wyrazne oswiad-Joon Tem. Ban. Kroat u. Sl. zu 3 t Wr 67 — 69.— 
x r borskim, na ezesciowe wynagrodzenie banku na- ſezenie, Ze oferent warunki sprzedazy poznal i ta-[von Galizien zu 8 f 0 .... 406. — 09 80 
- von Siebenb. u. Bukvwi zu 5% für 40% u 65.25 66 - 


w kancelaryi magistratu Podgörskiego. rodowego za dobra przez niego rzadowi zwröuune,|kowym sie bezwarunkowo poddaje. Opröcz tego 


C. k. Wladza obwodowa. . a ; 6 Actie n. 

Kraköw, dnia 17, Sierpnia 1861. a w dfodze pisomnych_ofert, pray ezemlmusi bye d) do kazdej oforty praylaczone 10 Jeſter nadel a. e 4 81, 91 C 74 

3 3 15 Fi sobie prawo wolnego wyboru mie- |wadyum. 3 8 der Kredita nſtalt für Handel und Berserbe 1 
3. 505. Ediet. (3049. 2-30 [dzy najwiecdj ofiarujacemi w razie ofert röwnych Przyjecie lub odrzucenie oferty nastgpi w prze- a u RL E 175.40 375 56 
Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Gericht wird lub nie bardzo od siebie sig röänigcych. ciggu ezterech tygodni. . 1 — JOWU 1 er, 1630 1531 18 

bekannt gemacht, es ſei: 1. am 11. März 1857 zu der Staas-Iiſenbahn⸗Geſeſch zu 100 f. & b 
Mielec Ifak Kleinmann mit einer letztwilligen Anord⸗ F 1276 — 27030 
0 anopieieſber Naiſ. Iliſabeth⸗ Bahn zu 900 f. Cen. 165 50. 66 — 


der Süd-norbd. Verbinb. B. zu 206 fl. 625 117 78 1 
r ; . 18 5 
der Theisb. zu 200 l. CM. at 140 fl. (10 Kin. 147.— 147 — 


ſtian Wolinski, die beiden letzten ab intestato ver⸗ mia 5% oer ‚ie in in 200 fl. 26 Wil Central, 1. 
ſtorben. ſenbahn zu 200 fl. ihr oder 800 Fr. 
Bei unbekannten Aufenthaltsorte werden daher ad * 00 N 7 1. RG 231 — 32 — 
3 8 8 5 ‘ / aliz. Kar 38.9 n . Kar, 
1. Wolf Kleinmann Enkel als teſtamentariſcher Mit we wzgledzie téj sprzedazy co do stanu sprzeda6] mit 140 fl. (0%) Minföhlung 2.0.08 146.5) 147.— 


erbe, ad 2. Johann Siuda Sohn erſter Ehe, ad 3. mit 60 fl. EM. (30 9%) Einzahlung — 


sie majgcego przedmiotu, plan sytuacyjny zakladu 


Joſefa, Johann, Antonia Wolinska Kinder als geſetz⸗ do pieia. 4 ine e bye przejrzane wkrajowej Dy- [cer öfter. Hana ud wpfſchifffabris- Beſellſch un 
i b) Laka „Maletyczniowa“ (Maletyszeze) zwana| ?P'°.negO, moss e owe) 5 een e In 2 wi 
liche Erben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vom b) » y ( z ) rekeyi Neu we Lwowie 1 w Krakowie, jakl ., Sterk, dend in Tren iu 60 fl G u. 428 — 


unten angeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 


den und Erbserklärung anzubringen widrigens die Ver⸗ röwnie2 w kameralnym urzedzie gospodarczymf er Ofen-Begher Kettenbrücke uu 500 fl & n. 304 — 396 - 


bok fw Drohobyezy. 


laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den auf- o) Laka inie katastralnej Truskaweu obe F = = f. En 1 
Fe De ren Weiher ad $ 4 au ng wadancej polozona ce, 2 e. erg Were a Pfandbriefe 365 — 370 — 
mon Sarama, ad 3. Blafius Jarosz abgehandelt wer Week 1 morge ani kw. Len, dnia 19. Wrzesnia 1861. e lährig zu 5% für le, 00 min 
den würde. f 3 N sn — —— EEE Natienalbant 10 ſährig zu 5% für h 97 — 97.75 
2 auf Cm. verlosbar zu 53% für iv i. 89.25 89 75 


Mielee, am 26. Jul 1881. 


25761. Kundmachung. (3057. 3) 


In Folge der Bewilligung des hohen Finanz⸗Mini⸗ 
ſterums vom 27. März 1861 3. 2354/20 wird die 
Badeanſtalt in Truskawiee auf der Kaal.⸗Herrſchaft 
Drohobycz, Samborer Kreiſes, Behufs theilweiſer Ent⸗ 


Kundmachung. (3061. 3) 
Ee 


7. 5 1.3 


er Nationalbank | 12 monatlich zu 5% fünf, 99 50 100.-- 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 fü: 0% f 85.50 8675 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 80 50 82.— 


Loe 
n as Handel und Gewerbe zu 
. öſterr. r 19 2 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. g zn 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ WMW. . 124. — 195 — 


ſchädigung der Nationalbank für die von derſelben dem 2 . Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl öl. . 36.26 30 5% 
ü jecte, i i ift⸗ Gſterhay zu 40 l W . W 
Aerar zurückerfolgten Gutsobjecte, im Wege einer ſchrif 7 *. 
lichen Offertverhandlung veräußert werden, wobei fü C A N L L U D 1 15 m B A N N Ne 1 = n eee 350 30 50 
das hohe Aer ar ne Za — nicht . beabſichtigt in der Sta 5 : KR 1 i ie FA 20 
d von einander abweichenden Beſtboten unter pi St. Genols zn Yan a a — 8: 
Beftbietern die freie Wahl zu treffen. St at i on T AN I * ad W en zu = 7 2270 23— 
Aue Bad: Meat; Im: duc de be Fh d mehrere Vervollſtaͤndigungsbauten, nach Einheitspreiſen im Offertwege zu vergeben. nn,, Di Ben 
— . 3 in — Die betreffenden ae ae Baubedingniſſe und Koſtenberechnungen find bei a Mongte. 
— j ‘ i ng in Kr i der 2 i i i Bank⸗(Platz⸗)Scont 
dag 12, von den Grädten Samber und Supi 5, dann) der B „„ Sehr ten der Bauleitung in Lemberg einzuſehen.] uugebang, für .. f. fündentiger ahr. 18 l, 118 50 
von Drohobyez 1 ¼ Meile entfernt. Die Koſten ſtändigungsbauten ſind: Seat EU für 100 5 (nr Wir. ar» 11820 115 50 
Gegenſtand des Verkaufs find: n a) für die Verladerampe ſammt Zufahrtsſtraße mit .. 13,488 fl. 28 kr. ö. W. den r 10 100 BEL . 125 101.75 
Sen geen Vene Wen 0 af . — mitt „ e, ann 11068 fl. a bart, für 100 Fraue ß ß 6375 8380 
Aerar gehörigen ehäufer, Wohn: und ſonſtige ü edienſteten-Geba 0 Cours der Geldſorten. ö 5 
Nebengebäude und Grundſtücke, fo wie die Heil⸗ c) für das * j ude . ident, un rien 5,641 fl. 85 kr. „ Durchſchnitts Cour“ epler Couts. 


d) das Kohlenmaga zin 7253 fl. 17 kr. „ 
e) das Beamten⸗Wohnhaus mite 41,058 fl. 87 kr. „ 


und Trinkquellen ſammt den Waſſerleitungen. Geld Waart 


b) Die zur Kataſtralgemeinde Tustanowice gehörig N eee ſtaiſerliche Münz⸗Dukaten. 4 ri 63 6 52 6 64 
Wieſe Maletyczniowa (Maletyszcze) genann daher zufammen mit . 79, 111 fl. 4 kr. ö. W. „ vollw. Dukaten, 6 55 683 6 52 0 84 
mit einem Flächenraume von 13 Joch 195 Qu.⸗ veranſchlagt Serie a 2 — — 32 
Klaftern. 1 e mu ˖ f 1 ha rn r ee 

e) Die zur Kataſtralgemeinde Truskanzee gehörige Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Preistabelle, We ene aD Tr 


die allgemeinen und Baubedingniſſe und die Koſtenberechnungen eingefehen, unterfertigt 
und wohl verſtanden habe, Ferner muß der anzubietende Nachlaß von den Einheitspreiſen deutlich bgang und Ankunft der Eifenbahnzi 
in Percenten ausgedrückt und endlich muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Baufüh⸗ n ER ER 1860 ae ir 55 ra 


rungen in ſoferne dieſelbe nicht bereits durch, bei der Carl Ludwig⸗Bahn hergeftellte Arbeiten 3 
bis längſtens fünfzehnten September I. J. n am dier Hreiberg nad) Dreier 3 
nach Priemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
an die Central⸗veitung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn in Wien, (Stadt am Hei⸗ de 
ſchein über ein bei der Betriebsleitung in Krakau oder bei der Bauleitun geen gegen Macmittant. 
beikulegen, nach Tryebinia 7 Uhr 93 Min. Früh, 9 Uhr 33 Mir 
na 
in Krakau von Wien Huber 4 Minuten Früh 7 uhr 45 


nächſt der nach Stebnik führenden Straße liegen⸗ 
den Bis im Flächenraume von 1 Joch 151 
Qu.⸗Kla 


ftern. 


e) Die Rechte des hohen Aetars aus den mit meh 
teren Truskawicer Ortsinſoſſen wegen Benützung 
ihrer Gründe oder der darauf befindlichen Quellen 
geſchloſſenen oder bis zur Uebergabe des Kaufobjec⸗ 
tes zu ſchließenden Verträgen. D 

f) Die Propinations⸗Gerechtſame im zorfe Trus- 


kawiec. 
Die in der Badeanſtalt und in den zu derſelben 
gehörigen Arariſchen Gebäuden befindlichen, dem 
b. Aerar gehörigen Einrichtungs ſtücke und beweglich 
Sachen ſammt dem heuer angeſchafften neuen 
Waſſerdampfkeſſel. 
Von der Veräußerung ſind ausgeſchloſſen: 
1. Die latein. Kapelle und die dazu gehörigen Gegen⸗ 


bekannt iſt, nachgewieſen werden. 8 Abgang: 
a Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Min. Abende; — nach Mieliczka 7 uhr 20 M. Früh 
denſchuß im Gebäude der Credit⸗Anſtalt) eingefendet werden und es iſt denſelben der Erlag⸗ſvon Oſtran nach Kratau 11 Use Bormittage, 
in Lemberg erlegtes von Sacjatowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Bormitt, 
* 
6 A nuten Nachmittags. 
Wien, am 26. Auguſt 1861. 17 uhr 15 Min. üb. 8 uhr 18 Mie 
nuten Abends. 


Die Anbote müſſen von en nach Wien und 3 7 Uhr Früh, 3 uhr 
Min. Früh; — nach Rzesz6 w 5 Uhr 35 Min, Früh; 
„Anbot zur Herstellung der Vervollständigungsbauten in Tarndı“ 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Brüb, 8 uhr 30 Minuten 
Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
Vadium im Betrage von dreitauſend achthundert Gulden 6. W. A uh g Uhr 56 Min. e — 
von Nessn nach Krakau 2 uhr 2 Min. Nachmut.; — 
K k. 4 N wi & rzenys 
Don der N priw. galiz. Carl Lud g-Vahn. von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 


ſtände. eteo h 
N : u: ro the Berbachtimacn Minuten Abends; — Lon Breslau und Warſchau 

2. Das am Lager erliegende Brennholz und die Ba — e — — 0 uhr 45 Winulin rds, 6 uhr 97 Kin The 
ger e metung und Stel. erscheinungen Pee m von Of rau über Dierbsrg aus Preußen 5 Uhr 27 Win. 

3. Die zum Staatsgute Truskawiec gehörigen ära⸗ in Bata tut nach Feuchtigten in d 2 te d. Tage Abends; von Nee 1% 8 uhr 40 Min. Abends; — 
riſchen Waldungen, Hutweiden, das Mühlregalſer e . ene e oe unn: der tut t er rt LEN DE von Prem 91 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Sad. 


ſammt Mühlgedäuden und die Jagdgerechtſame, und 
4. die Grundentlaſtungentſchaͤdigung von unterthänigen 
Leiſtungen oder ſonſtigen Rechten. 


In der Buchdruckerel des „ . ci : N Bunpruderein@eipartdleiter: Anton Rother, 


w von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 


Az 
Przemycl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 ny 


— von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Adends. 
I Nachmittags. 


＋ Ha { 


